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• Information und Beratung

• Betreuung von Projekten/Projektentwicklung, spezielle Angebote …

• Fortbildung von MultiplikatorInnen

Unsere Angebote
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• Vorträge, Elternabende

• Arbeitsunterlagen, Materialien, Broschüren

• Öffentlichkeitsarbeit und Kampagnen
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Drogenpolitik

Vier-Säulen-Modell

• Prävention
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• Therapie und Wiedereingliederung

• Schadensverminderung

• Kontrolle und Strafverfolgung
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Finanzen

Ausgaben illeg. Substanzen: € 150 Mio

33,5

1,9 Repression
Drogenhilfe
Prävention
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64,6

33,5 Prävention

Quelle: Bruckner, Zederbauer, Uni Linz, 2000



Gegenwerbung?
Ungleiche Verhältnisse
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1970
• Fehlinformation

Von Drogenaufklärung zur Suchtprävention
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• Fehlinformation
• Abschreckung



„gut“ vs. „gut gemeint“

Papageieffekt

Es ist naiv zu erwarten, dass ein Papagei, dem man die 
Worte „Ich hasse Bananen“ beibringt, in Zukunft keine 
Bananen mehr fressen wird.
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Quelle: Uhl, A. 2002

Bumerangeffekt

Überzeichnete Gefahreninhalte erweisen sich bei 
Konfrontation mit der Realität als falsch und untergraben 
die Autorität der Informationsquelle.
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1970

Von Drogenaufklärung zur Suchtprävention

ständige 
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• Abschreckung 
• Fehlinformation seit 2000

• Sachliche Information
• Auseinandersetzung
• Kompetenzförderung
• Risikokompetenz

ständige 
Weiterentwicklung



Grundhaltungen der Suchtprävention

• Erweitertes „Problemverständnis“

• Ursachenorientiert

• Zielgruppenorientiert
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• Zielgruppenorientiert

• „Was schützt vor Sucht“ (protektive Faktoren)

• Kontinuität statt Einzelaktionen und Aktionismus

• Personen- und strukturorientierte Maßnahmen



• Einzelne Blitzaktionen statt Kontinuität

• Eindimensionale/einseitig übertriebene/fachlich nicht 
fundierte Darstellung des Problems 

• Sensationsmacherei durch spektakuläre Darstellung von 
Süchtigen

Prävention: so besser nicht

Landesstelle Suchtprävention Kärnten

Süchtigen

• Delegation an ExpertInnen ohne Einbindung in den 
Unterricht

• Inflation von Suchtpräventionsveranstaltungen ohne 
gemeinsame Planung



Selektive Prävention

Risikogruppe
Spezielles/gleiches Programm

Bereiche der Prävention

Universelle Prävention

Keine spezifische Problematik
Info, Aufklärung, Ressourcen, LK-Stärkung
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Spezielles/gleiches Programm
für spezielle Zielgruppe

Indizierte Prävention

Überschneidung zur 
Behandlung



Suchtbegriff

Substanzgebunden

legal
Alkohol
Medikamente
Nikotin
Schnüffelstoffe

SubstanzUNgebunden

Arbeitssucht
Essstörungen
Putzsucht
Sportsucht
Kaufsucht
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Schnüffelstoffe

illegal
Cannabisprodukte (Marihuana, Hasch,..)
Opiate (Kokain, Crack,..)
Stimulanzien
Halluzinogene
Heroin
Designerdrogen (Ecstasy,..)

Kaufsucht
Spielsucht
Geschwindigkeitssucht
Computer
TV
Risikoverhalten



Abhängigkeiten in Österreich - 2009
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Desinformation, Moral und Ideologien 
prägen die öffentliche Debatte

• Hohe Bewertung für 
kleines Problem, niedrige 
Bewertung für großes 
Problem

Bewertung
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Problem
• (weniger als 1% der 

Bevölkerung entwickelt 
ein ernstes Problem mit 
illegalen Drogen; rund 
10% erkrankt an 
Alkoholismus)

Ausmaß
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Substanzen und ihre Wirkungen
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Trends

• Zunahme des Cannabiskonsums
• Trend zu aufputschenden Substanzen (Amphetamine)
• Preisverfall, höhere Verfügbarkeit
• Ecstasy rückläufig
• Gefährlicher Mischkonsum (Medikamente!)

Landesstelle Suchtprävention Kärnten

Neueste Entwicklungen:
• Snus
• Heroin, Kokain, Mephedron
• Legal Highs oder Research Chemicals
• Rohypnol



Snus

• Fein gemahlener Tabak (mit Ammoniak)
• Wird zwischen Lippe und Zahnfleisch gepresst
• Nur in Schweden legal
• Snus ist eine „Nikotinbombe“
• Kann Übelkeit und Schwindel hervorrufen
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• Kann Übelkeit und Schwindel hervorrufen
• Rasche Gewöhnung und Abhängigkeit
• Immer beliebter bei Sportlern und Jugendlichen
• Außerhalb Schwedens verboten, organisiert übers Internet,

Konsum nicht verboten

www.schweden-snus.com
www.snus-world.de – deine snus community



Mephedron

• Kein Dünger oder Badesalz!
• In Österreich seit August 2010 und europaweit seit Dezember 2010 

verboten
• EU-Gesetz: „stark gesundheitsschädliche Aufputschdroge“
• Als Pulver, in Kapsel- oder Tablettenform
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• Als Pulver, in Kapsel- oder Tablettenform
• Wirkt wie Mischung aus Ecstasy und Kokain
• Erhöhtes Suchtpotential
• In Irland und Großbritannien waren bereits Todesopfer zu 

verzeichnen



Marihuana
0,5 - 15% THC

Cannabisprodukte
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Cannabis

• Burschen konsumieren deutlich mehr und öfter 
als Mädchen

• 31 % der 12- bis 25-Jährigen haben Erfahrungen
mit Cannabis (Alkohol 90 %, Tabak 66 %) 

• 3 % der 12- bis 15-Jährigen konsumierten zehn 
und mehrere Male im letzten Jahr
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und mehrere Male im letzten Jahr
• 69 % konsumieren Alkohol monatlich oder

häufiger
• 35 % sind ständige oder gelegentliche Raucher



Suchtentstehung

KONSUM / GENUSS

MISSBRAUCH
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GEWÖHNUNG

MISSBRAUCH
SUCHT



Mythos - Entweder/Oder
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Suchtkriterien

• Starker Wunsch oder Zwang

• Kontrollverlust

• Entzugserscheinungen

• Toleranzentwicklung
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• Toleranzentwicklung

• Interessensverlagerung

• Anhaltender Substanzkonsum

Nach ICD-10 wird die Diagnose „Abhängigkeit“ nur gest ellt, wenn irgendwann während
des letzten Jahres mindestens 3 der Kriterien gleich zeitig vorhanden waren.



„SUCHT-
PROBLEME“
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Sucht hat viele Ursachen
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Umfeld
Mensch

Gesellschaft

Suchtmittel



Der Alltag . . .
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Lustlos, kraftlos, müde?
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Sport statt Drogen?
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Mächtige Gegner
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Motive Jugendlicher zum Substanzkonsum

• „Cool“ sein und erwachsen wirken

• Reiz, gegen Verbote zu verstoßen, sich Normen zu widersetzen

• In der Clique nicht zurückstehen (Außenseiter, Anerkennung)

• Problembewältigung
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• Problembewältigung

• Anregung (Kick), Entspannung, Grenzsuche

• Langeweile, Einsamkeit, mangelnde Zuwendung, Unsicherheit, 

geringer Selbstwert



Schutzfaktoren

• Selbstwertgefühl 

• Kommunikations- und Konfliktfähigkeit

• Körpergefühl

• Geborgenheit  und soziale Beziehungen

• Alternativen zum Konsum
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• Kreativität

• Zukunftsperspektive

• Ausbildung, Arbeit

• Vorbilder



Aufgaben der Prävention

• Alternative Strategien statt Substanzkonsum aufzeigen

• Stärkung der sozialen und personalen Kompetenz

• Fähigkeit zur Abgrenzung fördern
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• Widerstand gegen den sozialen Druck, z.B. Trinkdruck fördern

• Psychiatrische Diagnostik und Therapie bei Komorbiditäten



Klaviermodell
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Sucht



Kinder Jugendliche Erwachsene

Zielgruppen der Prävention
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Auf-/Ausbau von 
Schutzfaktoren

Substanzinformation
Kompetenztraining

„train the trainer“



Kindergarten Materialien

Volksschule
Lehrerfortbildung (Basis/Methoden, 
Step by Step, Movin)

Hauptschule
NMS

Arbeitsfelder
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NMS

AHS, BHS

Projektentwicklung und 
Projektbetreuung („Eigenständig 
werden“, „suchtfrei.ok“, PLUS)

Poly Elternabend und
Berufsschule Elternworkshop



• Jugendarbeit: Seminarreihen für JugendbetreuerInnen,    
Streetwork Coaching

Arbeitsfelder

• Bezirks- und Gemeindeebene:
Jugendschutzoffensive
Vorträge / Eltern
Workshops mit Gemeindevertretern
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Workshops mit Gemeindevertretern
Workshops für Jugendliche

• Arbeitswelt:
Fortbildung für Lehrlingsausbilder
Workshops für Lehrlinge



• Lehrgang für BeratungslehrerInnen

• Movin - motivierende Gesprächsführung in der
Suchtprävention im Beratungskontext

• Materialien für diverse Zielgruppen

Arbeitsfelder
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• Auftraggeber für Programm „Way out“ – Angebot
zur sekundären Suchtprävention

• Pilotprojekt GrenzWert

• Jugendschutzoffensive

• Peer-drive-clean



Risiko- und Schutzfaktoren

Risikofaktoren

Landesstelle Suchtprävention Kärnten

Substanzkonsum
Risikofaktoren
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Danke für die Aufmerksamkeit!


